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Fürs Auge
 Sie war bunt, ausgelassen, lo-
cker und originell - die Fast-
nacht 2019 im Hegau. Die ak-
tuelle Ausgabe ist prall gefüllt 
mit Berichten über Rathaus-
stürme, Bunte Abende und 
Umzüge von Ehingen über 
Gottmadingen und Engen bis 
nach Watterdingen. Doch am 
schönsten sind die Bilder des 
närrischen Treibens der letzten 
Wochen, die allerdings nur im 
Sparpack in der Printausgabe 
zu bewundern sind. Deshalb 
ein Tipp an alle Fasnachter, 
Narren und Freunde der 5. Jah-
reszeit: Besucht die Internet-
seite des WOCHENBLATTs un-
ter www.wochenblatt.net dort 
gibt es unter www.wochen
blatt.net/wb-bewegt/bilderga-
lerien/2019/maerz/ zahlreiche 
Bildergalerien über all die när-
rischen Highlights im Hegau 
und bei www.facebook.com/
Singenerwochenblatt/ amü-
sante Videos von den origi-
nellsten Auftritten und Veran-
staltungen. Viel Vergnügen 
beim Stöbern in der närrischen 
Bilderflut, die sicher auch Lust 
auf die nächste Fastnacht 
macht. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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 Die Stadt Engen lädt alle neu 
zugezogenen Bürgerinnen und 
Bürger am Mittwoch, 13. März, 
18.30 Uhr zum Neubürgertreff 
ins Städtische Museum Engen + 
Galerie in der Altstadt, Kloster-
gasse 19 ein. Eine kostenlose 
Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau 
schließt sich an. Jedes Jahr 
wird dieser Service der Verwal-
tung angeboten. Er soll dazu 
dienen, sich ungezwungen zu 
treffen und Infos über die 
Stadt, die Versorgung der Bür-
ger, Freizeitmöglichkeiten und 
vieles andere mehr zu erfahren.

redaktion@wochenblatt.net 

Neubürger 
treffen sich

 Die Hegaukantorei unter der 
Leitung von Kirchenmusikerin 
Andrea Jäckle (bis 2017 Orga-
nistin der ref. Kirche) gastiert 
am Samstag, 23. März, 19 Uhr 
in der Barockkirche St. Peter 
und Paul in Hilzingen mit ro-
mantischer französischer Chor-
musik des späteren 19. Jahr-
hunderts von Théodore Dubois, 
Charles Gounod und Gabriel 
Fauré. Nach dem Konzert lädt 
der Bauförderverein der katho-
lischen Kirche zum Apéro in 
den Kirchenkeller ein.
 Der Eintritt ist frei - Spenden 
sind willkommen.

redaktion@wochenblatt.net

Chormusik 
erklingt

 Am Vorabend des Weltfrauen-
tages, Donnerstag, 7. März, 
wird im Lesekreis Engen »Die 
Wachsflügelfrau« von Evelyn 
Hasler Thema des Abends sein. 
 Dieser bereits 1991 erschienene 
Romans der »Grand Old Lady 
des historischen Romans« 
(NZZ) schildert das Leben von 
Emilie Kempin-Spyri, der ers-
ten Schweizerin, die in der 
Schweiz als Juristin promoviert 
wurde, die jedoch als Frau in 
der Schweiz nicht als Anwältin 
praktizieren durfte. Neue Teil-
nehmer sind im Schützenturm 
stets willkommen. Infos:  
manfred@mueller-harter.de.

Frauenthema
 im Lesekreis

GRILL-SAISON STARTET
Mit LIVE Grillen und gratis Ver-
kostung & Gewinnspiel am Sams-
tag, 9. März ab 11 Uhr bei »Mauch 
Grün erleben.« Dazu gibt’s saftige 
Frühjahrsrabatte! Zum Beispiel 
Italienische Kräuter sowie viele 
Deko Artikel! Weitere Infos 
im Innenteil
 (S. 7-9) dieser 
Ausgabe.

STIFTUNG LIEBENAU
Teilhabe und Inklusion ermögli-
chen will die Stiftung Liebenau 
mit einem Wohn- und Förderpro-
jekt in der Bruderhofstraße in 
Singen. Menschen mit einer geis-
tigen oder mehrfachen Behinde-
rung, herausforderndem Verhal-
ten und einem sehr hohen Unter-
stützungsgrad werden optimal 
unterstützt. Mehr auf Seite 16.

Region Singen

Wer von der Narretei noch im-
mer nicht genug hat, kann am 
kommenden Sonntag, 10. 
März, bei der Buurefasnacht in 
Büsingen am Hochrhein nach-
legen. Um 14 Uhr wird dort der 
internationale Fasnachtsumzug 
mit gut 60 Gruppen und über 
1.500 Teilnehmern durch den 
Ort ziehen. Anschließend gibt 
es närrisches Treiben und Gug-
genkonzerte auf dem Bürger-
hausplatz und im Festzelt, in 
Besenwirtschaften und auf der 
Straße.
Mehr Infos zu Büsingen am 
Hochrhein unter www. 
buesingen.de.

Buurefasnacht
in Büsingen

Bunt und ausgelassen: Die Premiere des Randenumzugs ist geglückt. swb-Bilder: mu/ver Hier liegen die Hoffnungen der Hilzinger Fasnet begraben. 

Freud und Leid liegen auch bei 
den Narren eng bei einander: 
Am Fasnetsunntig um 14 Uhr, 
feierte der erste Randenumzug 
in Watterdingen eine gelungene 
Premiere und zeitgleich wurde 
auf dem traditionellen Hilzinger 
Sonntags-Umzug ein Abgesang 
gesungen. Denn die Zukunft der 
Hilzinger Fastnacht ist unge-
wiss - wenn sich niemand fin-
det, der sich im nächsten Jahr 
um die Organisation kümmert, 
war dies wohl der letzte Narren-
umzug. Diese traurige Aussicht 
unterstrich die Gülläpumpä 
Bänd, die das Schlusslicht des 
Fasnetsunntig-Umzugs bildete 
und einen Sarg mit sich zog - 
die letzte Ruhestätte der Hilzin-
ger Fasnet. Doch trotz aller Tris-

tesse ließen sich die Hilzinger 
Narren die Stimmung am Sonn-
tag nicht vermiesen. Bei Kaiser-
wetter feierten zahlreiche Fast-
nachtsfreunde auf dem Hilzin-
ger Dorfplatz und füllten ihn 
mit Leben. Unter dem Motto 
»Mir londs fädärä« hatte die 
»Gülläpumpä Bänd« den großen 
Narren- und Guggenumzug or-
ganisiert, bei dem knapp 20 
Gruppen teilnahmen. Dabei wa-
ren nicht nur der Musikverein 
und die Feuerwehr Hilzingen 
sowie die Bodensprenger aus 
Duchtlingen, die Burggarde, die 
Zimmermannsgilde, die Klav-
bachstrueli und der Fanfaren-
zug Castellaner aus Riedheim, 
sondern auch die Vulkanteufel 
aus Singen und die Engener 

Ringelbachhexen oder die 
Weißbierhexen mit am Start 
und begeisterten mit guter Lau-
ne aber vor allem mit viel Sinn 
für Schabernack. 
Ganz andere Vorzeichen 
herrschten in Watterdingen. 
Dort wurde ein neues Kind der 
Narretei aus der Taufe gehoben: 
Der Randenumzug mit fast 20 
Gruppen vom Randen und da-
rüber hinaus. Anlass war das 
60+1-Jubiläum der Narrenzunft 
Biberjohli, das ausgiebig und 
ausgelassen gefeiert wurde. 
Künftig soll der Randenumzug 
die närrische Vielfalt bündeln 
und alle zwei Jahre stattfinden - 
in 2021 wird der Narrenverein 
Clown & Römer aus Büßlingen 
Ausrichter sein. 

Bei der Narrenmesse am Sonn-
tagfrüh in der voll besetzten St. 
Gordian und Epimachus Kirche 
machte Tengens Pfarrer Harald 
Dörflinger seine Schäfchen fit 
für das anstehende närrische 
Treiben ehe es zum Zunftmeis-
terempfang ins Rathaus ging. 
Dort entpuppte sich Zunftmeis-
ter Alexander Schmid ebenso 
als perfekter Gastgeber wie sein 
närrisches Biberjohli-Volk beim 
anschließenden Umzug. Ange-
führt von den Biberjohli mit 
den charmanten Bibernixen 
folgten der Narrensamen des 
Kindergartens Watterdingen, 
die wilden Randenwölfe aus 
Nordhalden und natürlich die 
große Schwester aus Tengen, 
die Kamelia. Auch die Teilorte 

Blumenfeld mit den Kistenfe-
gern, die Talheimer Lehmbudd-
ler die kunterbunten Clown & 
Römer aus Büßlingen, die 
Grenzgeister aus Wiechs a. R., 
Weils Buschälä Wieber und Ut-
tenhofens Rote Füchse zeigten 
die ganze närrische Vielfalt am 
Randen auf. Abgerundet von 
Schlatter Chriesi, den Gebsen-
steiner-Narren mit ihren vene-
zianischen Masken, der Rolli 
Zunft Welschingen und der 
Guggenmusik Burnin’Tunes 21 
aus Gottmadingen. Heinz Dieter 
Frank, Watterdinger Fasnachs-
Urgestein, kommentierte den 
Umzug mit viel Fachwissen für 
zahlreichen Zuschauer, die die 
Straßen säumten. 

Ute Mucha / Graziella Verchio

Tristesse und eine närrische Taufe
Abgesang auf Hilzinger Fasnacht / Neues Kind der Narretei am Randen

Tengen

 Die Kommunalwahlen am 26. 
Mai rücken näher und die Par-
teien sind auf der Suche nach 
Kandidaten, die sich zur Wahl 
stellen. So auch in Tengen: Die 
Aufstellungsversammlung der 
Unabhängigen Wähler der Lis-
tenverbindung CDU/UW findet 
am kommenden Dienstag, 12. 
März, im Fendt-Stüble in Wat-
terdingen statt. Interessierte 
Bürger sind ab 20.45 Uhr herz-
lich zu dieser Versammlung 
eingeladen, bei der über die 
Liste und die Kandidaten für 
den Gemeinderat abgestimmt 
wird. 

redaktion@wochenblatt.net

CDU/UW küren 
ihre Kandidaten

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de
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»Gschwätzt wörd viel!« war das 
Motto der Riedheimer Narren 
und das stellten sie am 
Schmutzigen Dunschtig unter 
Beweis. Die als Bergarbeiter 
verkleideten Castellaner waren 
bereits ab 6 Uhr im Dorf unter-
wegs, um die Schlafenden zu 
wecken. Nach dem Frühstück 
auf der Empore zogen diese 
dann gemeinsam mit den 
Struelis weiter zum Rathaus. 
Zur großen Überraschung der 
anwesenden Narrenschar 
musste nicht nur der anwesen-
de Ortschaftsrat entmachtet 
werden. 
Auch Bürgermeister Rupert 
Metzler war anwesend. Gerüch-
ten zufolge sei er durch einen 
geheimen Tunnel, den die 
Kumpels vom FZ Castellaner 
gegraben hatten, nach Ried-
heim geflüchtet und habe Asyl 
beantragt, um sich vor dem 
Fasnachtstrauerspiel in Hilzin-
gen zu retten und sich von sei-

nem Amt befreien zu lassen.
Von Containersiedlungen am 
Sportplatz zur Flüchtlingsun-
terbringung wurde das allge-
meine Gschwätz um das Dorf-
geschehen reflektiert. Dabei 
wurde auch manch eine Bau-
planung, wie die schrumpfende 
Distanz zwischen Hilzingen 
und Riedheim, kritisch beäugt. 
Natürlich wurden die anwesen-
den Politiker für das vergange-
ne Jahr zur Verantwortung ge-
zogen und gerecht bestraft. Mit 
von Pflastern verschlossenen 
Mündern hoffte man, sich we-
nigstens über die Fasnachtsta-
ge, von dem vielen Geschwätz 
zu befreien. Metzler wurde spä-
ter auch noch in Hilzingen ent-
machtet. Gerüchten zufolge 
konnte er seine Schnorre trotz 
Pflaster nicht halten und wurde 
von den Riedheimer Narren 
deswegen umgehend nach Hil-
zingen abgeschoben.

redaktion@wochenblatt.net

»Gschwätzt 
wörd viel!«

Riedheim

 Strahlender Sonnenschein begleitete die Narren beim Narrenbaum-
umzug am Schmotzigen Dunschtig durch Ebringen. Auch durch 
stürmisches Wetter beim Narrenbaumstellen ließ sich die gute Lau-
ne der Narren nicht vertreiben. Anschließend eröffnete Wilhelm 
Brachat das bunte Programm mit seinen nächtlichen Erfahrungen 
beim Mostholen. Sandra Jäkle und Heidi Schmidle alias Käthe und 
Karl versuchten durch ein neues Kennenlernen ihre Beziehung auf-
zufrischen. Im Kiosk am Woghüsli waren Wilhelm und Sandra 
Brachat verwirrt, ob der Kunde nun die Zeitung von gestern, vor-
gestern oder heute wollte. Sonja Eichinger und Laura Sickinger lie-
ßen sich über ihre Männerprobleme aus. Durch das Programm 
führte Michael Hellmann, musikalisch setzten die Ebringer Fast-
nachtsmusiker Akzente. Im Bild: Andrea Beil bei ihrem Auftritt.

Ebringen

Bürgermeister Rupert Metzler wurde am Schmutzigen Dunschtig 
gleich zweimal entmachtet. swb-Bild: Verein

Schon seit 1949 zieht der Mu-
sikverein Überlingen am Ried 
traditionell am Fasnet-Mäntig 
mit Musik durchs Dorf und be-
sucht verschiedene Häuser und 
deren Familien.
Nun jährt sich diese Hüüserb-
´suech-Tradition zum 70. Mal 
und aus diesem Grund hat OB 
Bernd Häusler das Goldene 
Buch der Stadt Singen mitge-
bracht, in das sich nun die Mit-
glieder des Musikvereins ein-
trugen. »Für die Nachwelt uner-
läßlich« so der OB.
Ortsvorsteher Bernhard Schütz 
nahm direkt die Gelegenheit 
wahr »de Bernd vu Überlinge« 
angesichts des »desolaten Zu-

stands des Obergeschosses,« zu 
einer direkten Besichtigung in 
der alten Schule einzuladen, 
doch der lehnte dankend ab, da 

er ja eigentlich sozusagen im 
Fasneturlaub sei. Der Musik-
vereinsvorsitzende Klaus Rim-
mele sprach gar scherzhafter-
weise von »immateriellen Kul-
turerbe«, wie es neudeutsch so 
schön heißt, betonte jedoch, 
dass mit der 70-jährigen Tradi-
tion der Hüüserb´suech durch-
aus die Vielfalt im Dorf aufge-
zeigt werde. »Wir stehen zu un-
seren Wurzeln,« so Rimmele.
»70 Jahre sind vugange, seit der 
Brauch hat angefange. Überall 
gab´s viel zu trinke, manchmol 
au ä Stückle Schinke, dazu au 
no en Schluck Kaffee, damit de 
Kopf it tuet so weh«, reimte 
Bernhard Schütz.

Passiert sind in den Jahrzehn-
ten mancherlei Geschichten, 
davon konnten noch die weit 
über 80-jährigen Überlinger 
Bürger Oskar, Lilli und Herbert 
Brutscher berichten, die vor 70 
Jahren dabei waren, als sich die 
jetzige Tradition ganz am An-
fang befand.

 Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

»Hüüserb’suech«
Überlinger Tradition seit 60 Jahren

OB Bernd Häusler brachte das Goldene Buch von Singen mit in 
dem sich auch Oskar, Lilli und Herbert Brutscher sowie Klaus Rim-
mele eintrugen. swb-Bild: ly

Singen-Überlingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schaschlikspieß
Rind / Schwein / Paprika und
Zwiebel am Spieß
100 g 1,08
Rinder-Hochrücken
saftig für den Topf,
den Ofen oder die Pfanne
100 g 1,55
Rinderschnitzel/
-plätzli
unsere À-la-Minute-Spezialität
mit Bärlauch gewürzt
100 g 1,55

Paprikalyoner
mit viel frischer bunter Paprika

100 g 1,25
Bauernbratwurst /
Käseknacker
herzhaft zum Vespern

100 g 1,25
Rohpolnische /
Bergkraxler
die deftige Halbdauerware 1,28

Baustellen-Spezial
alle Dosen und Gläser mit unseren Wurstspezialitäten mit 15% Rabatt

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

zart und mager
Geschnetzeltes

vom Schwein,
auch küchenfertig

zubereitet als Budapester-
oder Pfefferrahmpfanne

100 g € 1,09
frisch aus unserer Produktion

Mettwurst
fein und grob

100 g € 1,09
AKTION  AKTION AKTION 
Knackige Schüblinge
mit viel Magerfleisch und

Kümmel, kesselfrisch

100 g € 1,09

Grill Spezialitäten!! Special Cut’s
Bavette, Picanha,

Flank Steaks,
Skirt Steaks,

Spider Steaks,
Strip Steaks

frisch aus dem Backofen
Fleischkäse

auch zum selberbacken
als Brät

100 g € 0,99
Fit in den Frühling

Gutsjagdwurst
und Jägerwurst
fettarm und mager

100 g € 1,49

AKTION  AKTION AKTION 
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons

gerne auch mariniert

100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst

Lyoner
mit Kalbfleisch, Eierlyoner,
Paprikalyoner, Pilzlyoner

100 g € 1,29
nach altem Familienrezept

Wurstsalat
und Fleischwurst

zum Salat

100 g € 1,39

Politischer Aschermittwoch am Freitag 
Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
www.wolfgang-gedeon.de 

Thema: Wie ernst ist die Lage. 
Gastredner: Stefan Räpple MdL  

Freitag, 08. März 2019, 19:00 Uhr 
Talwiesenhallen, Dr.Fritz-Guth-Str.7 
78239 Rielasingen-Worblingen

TinnTheTalwiesenhallenma: in 
TalwiesenhallenB
Neu: In den 
Talwiesenhallen 
T

„Sonderverkauf“
alles zum halben Preis!!!

Samstag, 9. März 2019
10.00 – 15.00 Uhr

„Jacke wie Hose“

„Sonderverkauf“
alles zum halben Preis!!!

DRK-Kreisverband Landkreis Konstanz e.V.

der Kleiderladen
in Singen, Ringstr. 18 a

Einladung zur Mitgliederversammlung

Liebe Mitglieder und Freunde unseres Vereins,

der Förderverein der Eduard-Presser-Grundschule e.v. lädt
Sie herzlich zur diesjährigen Mitgliederversammlung ein.

Sie findet statt

am Dienstag, den 19.03.2019
um 20.00 Uhr im Gasthaus »Sonne« in Riedheim

Auf der Tagesordnung stehen:

1.   Begrüßung
2.   Jahresbericht des Vorstandes
3.   Kassenbericht
4.   Bericht der Kassenprüfer
5.   Entlastung des Vorstandes
6.   Neuwahlen bzw. Wiederwahl des Vorstandes
7.   Verschiedenes, Wünsche, Anträge

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand des Fördervereins der 
Eduard-Presser-Grundschule e.v.



Streicheleinheiten statt giftige 
Spitzen wurden bei der närri-
schen Stadtratssitzung am Mon-
tag im Überfluss verteilt. Hof-
narr Johannes Moser zeigte sich 
von seiner sonnigen Seite und 
verteilte Lob und Dank an Nar-
renpräsident Sigmar Hägele und 
sein Gefolge: »In Engen isch, 
glaub’ es mir, die Fasnet gut nur 
wegen dir«. Und da Bürgermeis-
ter und Hofnarren bekanntlich 
die Wahrheit sagen, fühlte sich 
der oberste Engener Narren-
zunftler schon etwas gebauch-
pinselt bei solch lobenden Wor-
ten: »Du warst und bist Engens 
bester Brauchtumsspezialist«, so 
Hofnarr Moser weiter, ehe er das 
närrische Publikum auf einen 
Exkurs durch die bewegte Enge-
ner Geschichte mitnahm und ein 
bisschen aus dem Nähkästchen 
plauderte. Der Narrenpräsident 
hatte nur wenig zu mäkeln, 
überreichte Hofnarr Moser noch 
einen Ring Schwarzwurst zur 
Stärkung der Narren ehe die 
Katzenmusik mit schrägem Ge-
töse der Ratssitzung ihre Auf-
wartung machte. Wesentlich kri-
tischer nahm Dominik Gröm-
minger das Engener Geschehen 
unter die Lupe, so dass sich ge-
radezu »Abgründe auftaten«. 
Das reiche Engen werde binnen 
von drei Jahren seine 20 Millio-
nen Euro vom Sparkonto ver-
pulvert haben und alsbald in die 
Schuldenfalle tappen, befürchtet 
er angesichts des neuen Haus-
haltsrechtes. Zum Glück gebe es 

die Narren, die den Karren aus 
dem Dreck ziehen werden, so 
Grömminger. Ein flotter Flash 
Mob der Stadtverwaltung und 
das Badnerlied auf Engen abge-
stimmt von Alleinunterhalter 

Hanspeter Röttele stimmten auf 
den großen Auftritt der beiden 
Putzfeen der Stadtverwaltung 
alias Carmen Mangone und Lara 
Baumgärtel ein. In Kittelschürze 
und Kopftuch waren sie sich 
trotz mancher Tücke bei ihrer 
Männersuche einig: Stationär 

kommt ihnen keiner mehr ins 
Haus - nur noch ambulant. Den 
närrischen Schlusspunkt - na-
türlich noch vor dem Narrenlied 
- setzte gekonnt Josefine alias 
Iris Bieler mit ihren Irrungen 

beim Einlösen eines Freigetränks 
auf dem Zunftabend, das in der 
Narrenzeitung für das Basteln 
einer Laterne versprochen wur-
de. Sie zog das närrische Fazit: 
Fasnacht ist, wenn man über 
sich selber lacht! Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

SEITE DREI
Mi., 6. März 2019 Seite 3

Am Schmotzige Dunschdig 
gab es Original Hilzinger All-
zwecklumpe aus dem Mittel-
alter zu kaufen. Die beiden 
Hilzinger Lumpensammlerin-
nen Monika Hägele und Rita 
Fechtig eroberten damit das 
ganze Dorf. Die beiden Närrin-
nen konnten wieder einen 
stolzen Geldbetrag an die Brü-
cke der Freundschaft e.V. 
übergeben. 

Am »Fasnet-Frietig« wurde im 
kleinen Gottmadinger Ortsteil 
Murbach wieder die traditio-
nelle Straßenfasnet gefeiert. 
Nach dem Stimmungsmarsch 
und dem Narrenbaumsetzen, 
stand das närrische Thema 
»Eröffnung des Ärport Mur-
bach« an: für den Superflieger 
»A-380 Ämirates Murbach« 
wurden noch qualifizierte 
Stewardessen gesucht. Zur 
Belustigung des Publikums 
mussten sich die drei Bewer-
ber (w/m/d) John Weber, Kyra 
von Lienen und Daniela Paga 
(Bild) vorstellen. 

ÄRPORT

LUMPEREI

Es war eine runde Sache, was 
die Narrenzunft Engen mit viel 
Herzblut in der neuen Stadthal-
le in Engen aufgeführt hatte. 
Nach dem traditionellen Ein-
marsch des Fanfarenzugs mit 
Hansele und Narrenzunft er-
folgte die Begrüßung durch 
Präsident Sigmar Hägele mit 
dem beliebten Kinderhansele-
tanz. Dort bewiesen schon die 
Kleinsten ihr Können zu den 
Klängen der Stadtmusik. Auch 
der Tanz der größeren Hansele 
unter der Leitung von Jasmin 
Austen und Bianca Kalweit be-
geisterte das Publikum.
Mit Witz und Ironie führte El-
mar Caldart als Rentner Hugo 
gekonnt durch den Abend. 
»Wie nennt man heutzutage 
das Fahrradfahren?«, fragte er 
das Publikum. »Veganes Rei-
ten«, war seine Antwort, die 
viele Lacher erntete. 
Lustige Programmpunkte folg-
ten, wo zum Beispiel eine 
Schreibmaschine bei der PC-
Reparatur für Furore sorgte – 
gespielt von Ulrika Hirt und 
Katrin Rimmele – oder der Wirt 
alias Dominik Grömminger 
über einen Urlaub unter Pal-
men sinnierte und einen ge-

konnten Strip im Urlaubsoutfit 
hinlegte. Der lebenden Legende 
und dem Althansele Liesel 
Krieg widmeten die Frauen der 
Narrenzunft einen Rollator-
Tanz, der für gute Stimmung 
sorgte. 
Vor der großen Pause trat dann 
das Männerballett – mit Bade-
kappen und Schwimmbrillen 
ausgestattet – auf, die eine un-
glaublich witzige Nummer dar-
boten, bei der sie sich gekonnt 
im Synchronschwimmen übten. 
Die Halle zum Kochen brachten 
schließlich die Zumba-Jeannies 
des TV Engen unter der Leitung 
von Nathalie Ziegler mit ihrer 
fetzigen Aufführung, die rich-

tig Lust auf Tanzen machte. 
Auch die Schachtelwieber, die 
sich dieses Mal als die Gelieb-
ten von bekannten Engener 
Männern ausgaben, »Die Sit-
zung« mit Gerold Honsel und 
Urs Scheller und »Die glorrei-
chen 7 minus 4« mit Jörg 
Scharmentke sowie Felix und 
Peter Heuser, erfreuten die Be-
sucher in der gut gefüllten 
Stadthalle. Von den zwölf zur 
Maskenprämierung angemelde-
ten Gruppen belegte den ersten 
Platz die Gruppierung »Engener 
Felsenbräu«, die dem legendä-
ren Engener Bier huldigte. 

Dunja Harenberg
redaktion@wochenblatt.net

Närrische Mythen und Legenden
Zunftabend in der Stadthalle begeistert das Publikum Mit einem kräftigen »Narri Nar-

ro« begrüßte der oberste Eichel-
klauber Patrick Gansser sein 
Narrenvolk in der fast ausver-
kauften Hochrheinhalle. Gans-
ser sprach vom »Gelächter im 
Jahre eins nach Brenni«. Damit 
meinte er die erste närrische 
Großveranstaltung in der neuen 
Hochrheinhalle. Dieses Jahr er-
hielt die Eichelklauber Traditi-
onsshow ein moderneres Outfit, 
positive Erfahrungen aus den 
Veranstaltungen im Narrenzelt 
wurden eingearbeitet. Dennoch 
gab es einen kleinen Wermuts-
tropfen: Die legendären »Tussis« 
gehen nach 20 Jahren in den 
närrischen Ruhestand.
Nach dem Einmarsch der Zunft 
begann der Abend mit einer 
Überraschung für Ehrenbürger 
Leo Schreiber, der kürzlich sei-
nen 90. Geburtstag feierte. Das 
jüngste Mitglied der Eichelklau-
ber überreichte ihm ein Ge-
burtstagsgeschenk. Im weiteren 
Verlauf ehrte Ulrike Wiese, die 
neue Narrenvögtin der Land-
schaft Rosenegg, Marcel Munier 
mit dem silbernen Ehrenzeichen 
und Ottmar Stockburger mit 
dem goldenen Ehrenzeichen der 
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee. Das Bühnenprogramm 
begann mit »Jau- wir schaffen 

das« und befasste sich mit der 
Sanierung des Dorfkerns. Eine 
neue Dienstleistung war die 
»Praxis für Rentnerpsychiatrie«. 
Beim »Couchgeflüster« erzählten 
Raphael Möll und Raphael Zel-
ler von ihren Patienten, darun-
ter Bürgermeister a.D. Heinz 
Brennenstuhl. Die Garde, ge-
meinsam mit den Nachwuchs-
tänzerinnen, entführte das Nar-
renvolk in den Zauberwald und 
ein Höhepunkt der Narrenshow 
war »Hör mir bloss uff« mit 
Hausmeister Fossy Ruh. Weil 
sein Heiligtum, das Stuhllager, 
mit Turngeräten zugestellt war, 
schimpfte der geplagte Haus-
meister: »Die Innenarchitekten 
hatten von der Hallenplanung 
keine Ahnung«. Und »mit den 
vielen Turngeräten wollten die 

Traumtänzer der Verwaltung ei-
nen Stützpunkt für die deutsche 
Turnerriege schaffen«. Im An-
schluss waren die »Traumtän-
zer« auf der Bühne, das Narren-
volk tobte. Nach der Pause san-
gen die Sänger von Gelangé 
(Ralph Popp, Karl Schmitt-
schneider, Wolfgang Ott, Sigi 
Hanloser und Peter Klopfer) »Ih-
re Fastnachtslieder«. Mit einer 
»schönen neuen Welt« leiteten 
die Häcker zu den »Tussies«. Das 
ICIC-Gesangsquartett (Iris Sie-
nel, Claudia Stockburger, Ines 
Pop und Christiane Schawalder) 
erzählte von der Auflösung ih-
rer WG. Den fulminanten Ab-
schluss der Show gestalteten 
»The dancing Klaubers« mit dem 
Maskentanz. Achim Holzmann

redaktion@wochenblatt.net

Im »Jahr eins nach Brenni«
Modernisiertes Eichelklaubergelächter

Es hebe die Hand, wer noch nie 
gesündigt hat! Für die Ent-
machtung des Bürgermeisters 
Michael Klinger haben sich die 
Gottmadinger Narren der Gers-
tensäcke etwas ganz ausgefal-
lenes einfallen lassen: Wie wä-
re es, den Rathauschef zu ent-
machten und ihn zum frommen 
Katholiken zu bekehren? Ge-
sagt, getan.
Ruckzuck wurde dem im Bob 
der Baumeister-Stil gekleidete 
Klinger eine Kutte übergezo-
gen. Doch niemand konnte ah-
nen, dass ihn das überziehen 
des Gewandes größenwahnsin-
nig machen würde! Prompt 
wollte der neugeborene Klinger 
die Gottmadinger an den Pran-
ger stellen, denn »bis nach Frei-
burg drang die Kunde, ich es 
euch jetzt auch verkünde, in 
Gottmadingen: Sünde, Sünde, 
Sünde.«
Doch damit nicht genug. Der 
entmachtete Bürgermeister 

geht sogar einen Schritt weiter 
und verfolgt große Pläne. »Ich 
mach mir gleich mal richtig 
Feinde und gründe eine Groß-
gemeinde«, verkündete er vor 
dem Rathausplatz. »Mit Hilfe 
dieser edlen Recken, also von 
den Gerstensäcken, wird mir 
des sicher rasch gelingen, von 
Tengen bis nach Rielasingen. 
Nicht nur geistig, auch auf Er-
den, alles soll mein Reich nun 
werden«, fantasierte Klinger. 
Das Zölibat wolle der Kirchen-
mensch als allerletzte Tat ab-
schaffen, denn »ich bin der 
vom Vatikan, ich bin der wo al-
les kann«. 
Dafür, ist Klinger fest über-
zeugt, wird man ihn nach sei-
nem Ableben selig sprechen. 
»Und dann kurz drauf, so nach 
nem Jahr, ich hoffe doch auch 
heilig gar«, verspricht sich 
Klinger. Narri, narro!

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Von Sünden 
und Sündern

Engen

GottmadingenEngen

Gailingen

Michael Klinger und seine Mitbrüder gehen in ihrer neuen Berufung 
voll auf. swb-Bild: ver

Das Männerballett sorgte mit ihrer Nummer im Synchronschwim-
men für viele Lacher. swb-Bild: ha

Der oberste Eichelklauber Patrick Gansser (Bildmitte) begrüßte sein 
Narrenvolk mit einem kräftigen Narri Narro. swb-Bild: hz

Wenn Hofnarr Moser 
Streicheleinheiten verteilt

Beim Flash: Sigmar Hägele und Hofnarr Moser. swb-Bild: mu

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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BUND Gailingen Jahrestreffen
mit Erfahrungsberichten zur 
E-Mobilität am Do., 14.3.: 
18.30 Uhr Jahres-Generalver-
sammlung, 20 Uhr Erfahrungs-
berichte. Gäste willkommen.
Frauenfrühstück in Ebringen
am 15.3., 9 Uhr, mit Ulrike 
Lohrer, Kabarettistin. Anmel-
dung bei Veronika Kossmann, 
Tel. 07739/202 oder Sonja We-
ber, Tel. 07739/600.
Schuldnerberatung der AWO 
Gottmadingen, dienstags von 
9 - 11 Uhr schnell und kompe-
tent, absolut anonym, kosten-
los. Voranmeldung bei den Fi-
nanzfachleuten Margarete Fin-
gerle-Thomaier, 07731/836569, 
und Hermann Weber, 07731/ 
72385, erwünscht.
Bildungswerk Hilzingen:
»Film-Exerzitien in der Fasten-
zeit« ab 12.3. jeweils dienstags 
20 - 21.30 Uhr; 5 Abende, Teil-
nahme an einzelnen Abenden 
möglich; Anmeldung und In-
fos: bildungswerk@kath- 
hilzingen.de. Workshop für 
Mädchen zw. 10 und 12 Jahren 

»Nur was ich schätze, kann ich 
schützen!«, Sa., 16.3., 10 - 16 
Uhr, ev. Gemeindezentrum, 
Hanfgarten 10, Hilzingen; El-
terninformationsabend Fr., 
15.3., 18.30 Uhr, Pfarrer-Geiß-
ler-Haus, Peter-Thumb-Str. 2, 
Hilzingen; Anmeldung: bil-
dungswerk@kath-hilzingen.de, 
weitere Infos: www.mfm- 
projekt.de sowie www.mfm- 
projekt.eu. »Heilige Orte am 
Bodensee« Mo., 18.3., 19.30 
Uhr, Pfarrer-Geißler-Haus, Hil-
zingen.
Schuljahrgang 1933/34: Tref-
fen am Di., 12.3., 15 Uhr im 
Café des Pflegeheims St. Hilde-
gard, Gottmadingen.
Neubürgertreffen der Stadt 
Tengen, Mi., 13.3., 19.30 Uhr, 
Gemeindehalle Wiechs a.R.
Anmeldetage der Hebelschule 
Gottmadingen mit Außenstel-
len Randegg und Bietingen für 
Herbst 2019 schulpflichtige 
Kinder im roten Schulhaus in 
Gottmadingen: Di., 12.3., 9 - 
12 Uhr und 14 - 16.30 Uhr; 
Do., 14.3., 7.30 - 10 Uhr.

Aach
FANFARENZUG
Generalversammlung, Sa., 
23.3., 20 Uhr im Gasthaus Lö-
wen.
RMSV EDELWEISS
Generalversammlung, Fr., 
15.3., 20 Uhr im Gasthaus 
Kreuz, Aach.
SOZIALES 
NETZWERK AACH
Mitgliederversammlung, Mi., 
20.3., 20 Uhr im Gasthaus Lö-
wen, Aach.
TENNISCLUB
Generalversammlung, Do., 
14.3., 20 Uhr im Gasthaus Lö-
wen, Aach.
VDK ORTSVEREIN AACH-VOL-
KERTSHAUSEN
Mitgliederjahresversammlung, 
Sa., 23.3., 15 Uhr im Vereins-
heim des Fußballvereins Vol-
kertshausen; u. a. stehen Neu-
wahlen an.

Binningen
MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
22.3., 20 Uhr im Gasthaus Kro-
ne.

Duchtlingen
TV
Generalversammlung, Fr., 
22.3., 20 Uhr im Bürgersaal 
Duchtlingen.

Engen
AUTOMOBIL-CLUB
Mitgliederversammlung, Fr., 
15.3., 19.30 Uhr im Gasthaus 
Bären.
AWO
Jahreshauptvers., Mi., 27.3., 14 
Uhr in der AWO Engen.

FFW
Jahreshauptversammlung, Fr., 
15.3., 20 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus Engen.
KIRCHL. BAUFÖRDERVEREIN 
DER KATH. STADTKIRCHE
Mitgliederversammlung, Do., 
21.3., 20 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum, Engen.
LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Bezirksversammlung, Do., 
14.3., 13.30 Uhr, Festscheune 
Lochmühle, Eigeltingen. Anm. 
07733/8571 oder 07775/7445.

Workout: »mobilisieren, deh-
nen, entspannen«, ab Fr., 8.3., 
10-11 Uhr immer freitags (10x) 
im Dorfgemeinschaftshaus, 
Homberg. Anm. 07771/5866.

VDK OV OBERER HEGAU
Jahreshauptversammlung und 
Jubilarfeier, Sa., 16.3., 15 Uhr, 
Hotel zur Engener Höh, Engen; 
u. a. stehen Wahlen an.

Gottmadingen
FÖRDERVEREIN 
JUGENDMUSIKSCHULE
Mitgliederversammlung, Fr., 
15.3., 19 Uhr im Rathaus, Sit-
zungssaal, Johann-Georg-
Fahr-Str. 10, Gottmadingen; u. 
a. stehen Wahlen an.
JUGENDMUSIKSCHULE
Hauptversammlung, Mo., 18.3., 
20 Uhr im Hotel Sonne, Gott-
madingen.
FÖRDERVEREIN FFW
Mitgliederversammlung, Fr., 
15.3., 19.30 Uhr im Rathaus, 
Sitzungssaal, Johann-Georg-
Fahr-Str. 10, Gottmadingen; u. 
a. stehen Wahlen an.

SCHWARZWALDVEREIN
Zwischen Schlatt und Kloster 
Paradies im Auenwald, So., 
10.3. Treffpunkt: 13 Uhr Feuer-
wehrhaus Gottmadingen oder 
13.15 Uhr Hochrheinhalle Gai-
lingen. Info: 07731/71218.

Hilzingen
GESANGSVEREIN 
LIEDERKRANZ
Jahreshauptversammlung, Fr., 
8.3., 20 Uhr im Clubheim des 
FC Hilzingen.
HAUS- UND 
GARTENVEREIN
Jahreshauptversammlung, Sa., 
16.3., 20 Uhr im Clubheim des 
FC Hilzingen.

Mühlhausen
ELTERNBEIRAT 
GRUNDSCHULE
Kleiderbörse, Sa., 16.3., 13-14 
Uhr in der Mägdeberghalle.

MÄNNERGESANGSVEREIN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
8.3., 20 Uhr im Hüsli.
MV
Alteisensammlung, Sa., 16.3. 
ab 9 Uhr in Mühlhausen.
TC
Jahreshauptversammlung, Fr., 
8.3., 19.30 Uhr im TC Vereins-
heim.

Neuhausen
RADSPORTVEREIN
Generalversammlung, Fr., 
15.3., 20 Uhr im Bürgerhaus 
Neuhausen.

Randegg
SCHÜTZENVEREIN
Jahreshauptversammlung, Di., 

12.3., 20 Uhr im Schützenhaus, 
Randegg.

Singen
BLASMUSIKVERBAND 
HEGAU-BODENSEE
Hauptversammlung, So., 10.3., 
9 Uhr in der Hörihalle, Schulstr. 
2, Gaienhofen.

Tengen
FFW WIECHS A. R.
Generalversammlung, Fr., 
22.3., 20 Uhr im Gerätehaus 
Wiechs a. R.
GESANGSVEREIN 
HARMONIE
Generalversammlung, Fr., 
15.3., 20 Uhr im Gasthaus Son-
ne, Wiechs a. R.
SCHWARZWALDVEREIN
Rund um den Mindelsee, So., 
17.3., Treffpunkt 13.30 Uhr 
Randenhalle, 14.30 Uhr Park-
platz Markelfingen (Wander-
parkplatz Mindelsee).

Jahreshauptversammlung, Mi., 
20.3., 19.30 Uhr im Bürgerzen-
trum Linde in Tengen-Büßlin-
gen.

Welschingen
FFW
Jahreshauptversammlung, Sa., 
16.3., 20 Uhr im Gasthaus Bä-
ren.
HOHENHEWENCHOR
Jahreshauptversammlung, Do., 
14.3., 20 Uhr im Gasthaus Bä-
ren.
HUNDESPORTVEREIN 
HEGAU-WELSCHINGEN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
22.3., 19.30 Uhr im Gasthaus 
Bären.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 9./10.3.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst. »Büsingen«: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 28./29.4.2018:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst.
»Welschingen«: kein Gottes-
dienst.

»Zimmerholz«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Aach«: So., 18.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Mühlhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Duchtlingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Hilzingen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Riedheim«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Weiterdingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«: »Gottmadingen«: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. »Randegg«: 
Sa., 18.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier am Vorabend.
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Büßlingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit. 
»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde«:
»Engen«: So., 10 Uhr Göttliche 
Liturgie.

Vereine

Kirchen

Termine Gottmadingen

Zwei Busse, vollbesetzt mit 166 
motivierten Ski- und Snow-
board-Kursteilnehmern und 32 
Übungsleitern, reisten an zwei 
Wochenenden in das tief ver-
schneite Elm im schweizeri-
schen Kanton Glarus. Dort fin-
den seit Jahren die Kurstage des 
Ski-Club Gottmadingen statt. 
Während das erste Wochenende 
durch winterliche Verhältnisse 
mit teilweise Dauerschneefall 
aber exzellenten Pistenverhält-
nissen geprägt war, hat es der 
Wettergott am zweiten Anlauf 
sehr gut gemeint. So herrschte 

absolutes Kaiserwetter – Sonne 
pur und frühlingshafte Tempe-
raturen. Beste Voraussetzungen 
also, um das Ski- und Snow-
boardfahren zu erlernen oder 
das Können zu verbessern. Den 
Übungsleitern gelang es, alle zu 
unterstützen, zu fördern und zu 
fordern und den Kursteilneh-
mern aller Altersstufen die 
Freude und Begeisterung für 
den alpinen Ski- und Snow-
boardsport zu vermitteln. 
Weitere Infos und Anmeldun-
gen unter www.skiclub- 
gottmadingen.de.

Auf die Bretter, fertig, los
Beste Laune bei den Kurstagen des Ski-Clubs Gottmadingen

Alle Teilnehmer und Übungsleiter hatten bei den Kurstagen viel 
Spaß. swb-Bild: Ski-Club

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

09./10.03.2019
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de



Mit Schwert und Lanze wurde 
nicht gekämpft, dafür gab es 
ein heiteres Wortgefecht: bei 
der Rathausstürmung am 
Schmotzige Dunschtig in Hil-
zingen hatte der Pfiffikus als 
Narrenchef einiges vorzubrin-
gen – ehe die Narren die Ritter-
burg von Bürgermeister Rupert 
Metzler stürmen und den Rat-
hauschef im Ritterkostüm ent-
machten konnten. 
Natürlich ließ sich es der Pfiffi-
kus alias Robert Hug dabei 
nicht nehmen, über die »närri-
sche Einlage« des Gemeinderats 
in der abgebrochenen Gemein-
deratssitzung vor wenigen Wo-
chen zu frotzeln. 
»Nicht nur an Fasnacht gibt’s 
im Rathaus Narretei«, scherzte 

der Narr. Auch über den »Orts-
verschönerungswahn« von 
»Rupert, l«. machte er sich lus-
tig. Es ging dem Pfiffikus hier-
bei auch um den neu gestalte-
ten, jedoch unter dem Jahr so 
leeren Dorfplatz »mit steinigem 
Flair«. Doch Bürgermeister 
Metzler ließ sich seinen Stolz 
über den Dorfplatz nicht ver-
miesen: »Der isch fascht der 
größte Platz der Welt, hat Platz 
sogar für ein riesiges Narren-
zelt«, verteidigte Metzler. 
Denn schließlich kamen auch 
viele närrische Bürger vom der-
zeit fasnachtlich belebten Dorf-
platz herüber zum Rathaus, um 
das muntere Wortgefecht der 
beiden auf der Rathaustreppe 
zu verfolgen. Auch die Hilzin-

ger Musiker kommentierten die 
flotten Reime beider Seiten mit 
eifrigem Tusch. So viel er sich 
auch von den Narren anhören 
musste, Rupert, l. blieb gelas-
sen. 
»Liebet einander – jetzt an der 
Fasnet und dond itt warten, 
denn krieget ihr in neun Monat 
au en Kindergarten«, schmun-
zelte der Schultes, nachdem der 
Pfiffikus die fehlenden Kinder-
gartenplätze moniert hatte. 
Doch so sehr er auch sein Rit-
terschwert schwang: am Ende 
musste sich der Rathauschef – 
wie es die Fasnacht so will – 
geschlagen geben und den Nar-
ren den Rathausschlüssel über-
lassen. Aline Riedmüller

redaktion@wochenblatt.net

 Was für ein Sündenpfuhl ist das 
Käfernest Mühlhausen nur ge-
worden! Und mitten drin Schul-
tes Hans-Peter Lehmann (alias 
Jürgen Leichenauer) als anony-
mer Spielhöllenbetreiber, der 
fleißig 500 Euro-Blüten mit dem 
Käfersieder-Logo in der neuen 
Spielhölle abkassiert, um seine 
ambitionierten Vorhaben wie 
Seehas-Haltestelle, Senioren-
park, die Sanierung der Wasser-
versorgung und natürlich die 
Umsiedlung des geliebten Nar-
renbaumloches zu finanzieren. 
Reichlich Zündstoff also für das 
traditionelle Narrenspiel der Kä-
fersieder am Schmotzige 
Dunschtig, bevor sie mit einem 
lauten »Käferle flieg« die Macht 
im Rathaus übernahmen. Nicht 
zu unrecht fragte Organisatorin 
Margarete Schamberger: »Las 
Vegas im Käfernest - ist das die 
Zukunft? Nicht alle Bürger seien 
mit der neuen Zockerbude 
glücklich... Zum Beispiel Schul-
leiterin Gnirss (brilliant gespielt 
von Sabrina Dreher). Sie sorgte 
sich um die Kinder in der Ge-

meinde und lief mit einem Anti-
spielhöllen-Plakat durch den 
Flecken. Am Ende klebt auch sie 
am einarmigen Banditen um die 
digitale Versorgung der Schule 
finanziell zu unterstützen. Doch 
das ist nicht das einzige Sorgen-
kind im Käfernest. Der Bahnca-
po (Bernd Schamberger) liebäu-
gelt mit einer zweiten Haltestel-
le, hängt aber ebenso wie der 
Spielsüchtige aus Las Vegas 
(Alexander Bohnenstengel) am 
Spielautomaten, bis der Jackpot 
geknackt ist. Und der wunderfit-
zige Ehrennarr Walter Erne 
(Klaus Heim) sorgt sich über den 
»Wasserfall«, der sich wieder 
einmal über die Schlossstraße 
ergießt. Dazu wirbt Fitnesstrai-
nerin (Jaqueline Jahnke) für ihr 
neues Studio und zu allem Übel 
wurde über eine Wiedereröff-
nung des »Mata Hari« spekuliert. 
Angesichts all dieser Turbulen-
zen beruhigte HP Lehmann die 
muntere Narrentruppe und lud 
sie ein, um auf all ihre Projekte 
anzustoßen. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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 Es wimmelte nur so vor gruseli-
gen Geistern, Hexen und Ge-
spenstern im Rolli-Nest Wel-
schingen, wo die Dorffasnacht 
am Schmotzigen Dunschtig dem 
närrischen Übermut frönte. Le-
diglich Hofnarr Johannes Moser 
und seine mittelalterlichen 
Kumpane aus dem benachbar-
ten Engen stachen hervor und 
mussten zur Strafe in den He-
xenwagen. Dort vollzog sich die 
wundersame Rolli-Hexerei - 
Stadtbaumeister Matthias Dist-
ler wurde in seinen Hund ver-
wandelt, der neue Tiefbauinge-
nieur Thorsten Frank zum Ka-
nalreiniger und Bürgermeister 
Johannes Moser wurde flugs in 
einen Rolli-Azubi verhext, »da-
mit er endlich mal was gscheit’s 

schafft«. Rolli-Zunftmeister 
Werner Kohler und sein närri-
sches Rolli-Volk waren hin- und 
hergerissen zwischen der Vor-
freude über ihr neues Sportzen-
trum und der Sorge um das Er-
tenhag. Für Letzteres brachen 
die streitbaren Ertenhag-Geister 
eine Lanze - allen voraus Chef-
Geist Armin Höfler. Er appellier-
te lautstark für den Erhalt des 
Waldes, wo seit Tausenden von 
Jahren die Ertenhag-Geister 
hausten und das nicht dem 
Kiesabbau geopfert werden dür-
fe. Als plakative Erinnerung an 
die Ertenhag-Geister verteilten 
diese ihren Herzenorden, damit 
im Wald auch künftig Ruhe 
herrsche... Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Ruhe für die 
Ertenhag-Geister 

Zocken im 
Sündenpfuhl 

Narretei nicht nur an Fasnacht
Pfiffikus Rathaussturm mit launigem Wortgefecht

HilzingenMühlhausen

Welschingen

Finger weg von Ertenhag, forderten die Geister. Hofnarr Moser und 
Rolli-Chef Kohler bekamen passende Herzen dazu. swb-Bild: mu

Zocker, Blüten und Moneten - im Sündenpfuhl Mühlhausen geht’s 
rund, zeigte das Narrenspiel der Käfersieder auf. swb-Bild: mu

Der Pfiffikus las Ritter Rupert 
die Leviten... swb-Bild: ar

Regenerations-programm

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

Ihr Markt in Stockach



 Dieses Jahr trieb der Hegau-
Umzug durch Schlatt hindurch 
sein Unwesen. Unter dem Mot-
to »Mir lond´s rocke« heizte der 
Zug aus insgesamt 24 teilneh-
menden Gruppen den Dorf so 
richtig ein. Vor dem Rathaus 
lockte die Fasnet die Massen 
bei strahlendem Sonnenschein 
auf die Straße, die sich dieses 
besondere Spektakel in der 
fünften Jahreszeit nicht entge-
hen lassen wollten. Das Kon-
zept der drei Gründungsverei-
ne, den Käfersiedern aus Mühl-
hausen, der Reblauszunft aus 
Hausen a.d.A. und natürlich der 
Narrenzunft Breame aus Schlatt 
u. Kr. ging voll auf. Mit dem 
Hegau-Umzug soll schließlich 
das Dorf belebt und eine Ergän-
zung zu den großen Fasnachts-
umzügen der Region geschaf-
fen werden, wobei die drei 
Gründungsmitglieder sich un-
tereinander beim Austragungs-

ort abwechseln. Zunftpräsident 
Markus Wahdehn der Schlatter 
Breame freute sich vor dem 
Rathaus sichtlich über die vie-
len begeisterten Zuschauer, da-
runter auch Oberbürgermeister 

Bernd Häusler sowie der Präsi-
dent der Narrenvereinigung 
Hegau-Bodensee Rainer Hespe-
ler.
Kurz vor dem Start des Umzugs 
verlieh Bürgermeisterin der NV 

Neu-Böhringen, Ulrike Wiese, 
drei Mal die Bronzemedaille der 
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee Kraft ihres Amtes als 
Landvögtin der Narrenvereini-
gung. Über diese ehrenvolle 
Auszeichnung durften sich 
Sandra Oexle sowie Ingrid und 
Markus Sager freuen.
Besonders rockig startete der 
Umzug, denn traditionell lau-
fen die Gründervereine gemäß 
dem jeweiligen Motto der Fast-
nacht. Auch bei den Umzugs-
teilnehmern gab es so manches 
Jubiläum, beispielsweise feiert 
dieses Jahr der Musikverein 
Schlatt sein 60. Jubiläum und 
die Gymnastikgruppe Mühl-
hausen wird 25. Alle Gruppen 
sorgten mit ihrer Musik für tol-
le Feierlaune oder zeigten sich 
mit Süßigkeiten großzügig. So 
lässt’s sich auch im Dorf rocke.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net
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Sie wetzten die närrischen 
Klingen, bis die Funken sprüh-
ten: Kamelia-Boss Michael 
Grambau und Tengens Verwal-
tungschef Marian Schreier im 
Blaumann lieferten sich an der 
Rathausabsetzung am Schmot-
zigen Dunschtig einen offenen 
Schlagabtausch. Doch am Ende 
war der Bürgermeister zu Bob 
der Baumeister degradiert wor-
den und die Narren übernah-
men die Macht am Randen. 

Dabei sollte Grambau eigent-
lich sein Waterloo erleben, wie 
der Schultes ankündigte. 
Schließlich liege ihm als 
Schwabe das Häusle bauen ne-
ben Spätzle und Trollinger ge-
radezu im Blut. Schaffen sei 
auch dringend notwendig bei 
all den Neubauten wie Bauhof, 
Ärztehaus, Dorfplatz, Bürger-
saal und Feuerwehr – ganz 
nach bewährter Manier «Wir 
schaffen das«, mäkelte Gram-
bau. Doch mit dem handwerkli-

chen Geschick war es bei dem 
frisch gekürten Baumeister 
nicht weit her. Also zeigte er 
sein Können beim Abriss des 
DRK-Gebäudes aus Pappmaché 
mit dem Bagger und erntete 
närrischen Applaus. Doch da-
mit nicht genug, die nächste 
Maßnahme hat Baumeister 
Schreier schon in der Pipeline: 
»Das Schloss Blumenfeld, Leu-
te, das wird ein Ereignis, das 
kriegt von mir eine Sondernut-

zungserlaubnis. Als Hugh Heff-
ner zieh’ ich dort ein, denn: Wir 
sind ja Model – ähh, Modell-
Kommune!« Ja, und den Gram-
bau lasse er auch mal rein... Zur 
Finanzierung des Heffnerschen 
Luftschlosses schieße das Land 
sicher wieder einen kräftigen 
Zustupf zu, orakelte Schreier. 
»Dann kommen die Models, 
s’Ministerium bezahlt, ich als 
Schwob des wiederum sehr 
mag!« Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Ob Bob oder Hugh – 
Schreier schafft’s

 »Ihr Narren groß und klein, 
kommt in die Manege rein, ihr 
Zirkuskinder seid nun heiter, 
unser Zirkus der geht weiter«, 
rief Bürgermeister Dr. Thomas 
Auer am Schmotzigen Donners-
tag von der Rathaustreppe. »Der 
Zirkus geht weiter« war gleich-
zeitig das Motto der diesjähri-
gen Rathausfastnacht. 
Im Rahmen des Mottos lud Zir-
kusdirektor Dr. Auer das Nar-
renvolk zu einer Sondervorstel-
lung mit tollem Zirkuspro-
gramm ein. Er präsentierte von 
der TIBBS die Katzen, die erhe-
ben ihre Tatzen, der Elefant mit 

seinem Rüssel, der das Wasser 
nimmt aus der Schüssel. Dann 
war da noch der Zirkusaffe und 
Chef-Domtöse Sandra Schilling, 
die die Bauhoflöwen platt 
macht sowie der August vom 
unteren Stock, Steffen van 
Wambecke schlüpfte in seinen 
besten Rock. Auch Haushaltsge-
wichtheber Kämmerer Rihm, 
der stärkste Mann der Welt, war 
mit von der Partie im Zelt. 
Chefsekretärin Katharina Zeh-
ner glänzte mit einem Draht-
seilakt und das, weil sie starke 
Nerven hat. Allmählich misch-
ten sich Eichelklauber unter das 
begeisterte Zirkuspublikum. Als 
das Gemeindeoberhaupt sie be-
merkte rief er: »Was stehen da 

für seltene Gestalten, ich glaube 
die kamen letztes Jahr auch 
beim Alten«. Auer fuhr fort: 
»Das sind die Eichelklauber eine 
wilde Meute, bitte helft ja, helft 
mir doch ihr Leute«, und forder-
te: »Sperrt sie ein, die wilde 
Horde, bevor sie noch begehen 
Morde. Schütz Euren Chef mit 
eurem Leben, wir dürfen den 
Schlüssel ihnen nicht geben«. 
Zunächst ließ der oberste Ei-
chelklauber Patrick Gansser 
Gnade vor Recht ergehen: »Was 
sollen wir Eichelklauber von 
dem Zirkus halten, dank des 
schönen Wetters lassen wir Mil-

de walten. Als Löwen, Clown 
und Zirkusdirektor verkleidet 
ihr durchs Rathaus springt, 
munter das Salto Mortale singt, 
da wallt das Blut in meiner 
Steuerzahler Brust, so einen 
Zirkus zu finanzieren habe ich 
keine Lust«. Dann aber machte 
Gansser ernst: »Hier auf dieser 
Treppe, wurde dir umgehängt 
die Bürgermeisterkette. Du hast 
etwas Besseres verdient, habe 
ich mir gedacht, deshalb be-
kommst du jetzt den Eichel-
klauberorden«. Dann energisch: 
»Rück endlich jetzt den Schlüs-
sel heraus, Ich habe nun fertig, 
Ende und Aus«. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Der Zirkus geht weiter
Machtübernahme im Rathaus 

Bei strahlendem Sonnenschein 
übergab der als Hofnarr verklei-
dete Bürgermeister Johannes 
Moser in bester Laune den ei-
gentlichen Narren und dem Prä-
sidenten der Narrenzunft, Sig-
mar Hägele, auf dem Marktplatz 
den Schlüssel zum Rathaus. Und 
damit für das Regiment über die 
Stadt. Passend zum Fasnachts-
motto »Mythen und Legenden« 
hatten sich die Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung unter dem in-
ternen Motto mittelalterlich ver-
kleidet, dass sie kaum wiederzu-
erkennen waren. »Dass da Hof-
narr damals schon heimlich da 
Chef vu dem Ganzen war, wird 
mor jetzt immer mehr klar. Hit 
stot de Johannes jetzt do und 
zeigt sei wahres Gsicht. Als Hof-

narr vu Engen kasch dich bei 
uns zwar vergnüga, aber ich dua 
jetzt regiere«, kündigte der Nar-
renpräsident an. Darauf der 
scheidende Bürgermeister mit 
einem Seufzen erwiderte: »Ob-
wohl es weder klug ist noch 
schlau, dann regiert die Unver-
nunft in diesem Bau. Es sagte 
schon die heilige Sigrun von 
Büren, ein närrisches Volk lässt 
sich halt leicht verführen. Ich 
merke vor unserer Brauchtums-
magie muss ich passe, und 
pflichtschuldigst mein Rathaus 
überlasse.« Danach wurde noch 
fröhlich unter den Klängen des 
Fanfarenzugs und der Stadtmu-
sik weitergefeiert. 

Dunja Harenberg
redaktion@wochenblatt.net

Hegau-Umzug lockte und rockte
Großartige Stimmung bei den Schlatter Breame am Sonntag

Schlatt unter Krähen Tengen

GailingenEhingen

Engen

Die Mühlhauser Damengymnastik machte auf dem Hegau-Umzug 
schon mal kräftig Werbung für ihr anstehendes Jubiläum.

swb-Bild: uj

Der oberste Eichenklauber Patrick Gansser erhob Bürgermeister Au-
er mit dem Eichelklauberorden in den Adelsstand, aber den Rathaus-
schlüssel musste der Schultes dennoch herausrücken. swb-Bild: hz

Baumeister Marian »Bob« Schreier in Aktion. swb-Bild: mu

Närrisch entspannt: Bürgermeister und Hofnarr Johannes Moser 
mit Zunftmeister Sigmar Hägele. swb-Bild: ha

Der Narr im Rathaus
Mittelalterliches Treiben

Mit einem närrischen »Willkom-
men an Bord«, wurden am 
Samstag Abend eine große 
Schar an Matrosen, schmucken 
Kapitänen, wilden Piraten und 
urlaubsreifen Touristen beim 
bunten Abend der Quaken in 
der maritim dekorierten Eugen 
Schädler-Halle in Ehingen be-
grüßt. Sie genossen eine turbu-
lent-amüsante Seereise auf dem 
Luxusdampfer mit hohem Un-
terhaltungswert - gekonnt mo-
deriert von Florian Dold. Nach 
dem obligatorischen Kapitäns 
Dinner hieß es »Leinen los« für 
die MS Quaken mit Kapitän Ste-
fan Heiser und seine Crew. Die 
Fahrt begann rasant mit den 
»Golden Ladies«, alias Beate 
Enz-Kraus, Lucia Niestroj und 
Ramona Stückler, die zwar solo 
aber bestens gelaunt ihre Ur-
laubsträume samt Männersuche 
aufs Parkett brachten. Am Ende 
war selbst Gemeinde-Kapitän 
Hans-Peter Lehmann nicht 
mehr zu halten und begleitete 
das charmante Trio tanzend von 
der Bühne. Wie missverständ-
lich ein Gespräch verlaufen 
kann führten anschließend Ar-
mando (Armin Oexle) und seine 
wunderfitzige Puppe ErnstFall 
(Toni Braun) mit viel Sprachwitz 
vor, ehe sich die »Laboris« auf 
dem Landgang austobten und 

eine mitreißende Tanzeinlage zu 
»Pirates of the Caribbean« bo-
ten. Fast schon Kultstatus ge-
nießen »Die Stengeles« - Mutter 
Jutta und Tochter Linda brillier-
ten einmal mehr mit ihrem Auf-
tritt als Landpomeranze trifft 
auf englische Lady. In unwider-
stehlichem Denglisch verstan-
den sich beide am Ende trotz 
schwer überbrückbarer Sprach-
barriere prächtig - dank des süf-
figen Hegauer Zwetschgenwas-
sers. Ihren großen Auftritt hat-
ten dann die schmucken Qua-
kenwieble, als sie bei einem 
Landgang tanzend und singend 
New York eroberten. Als »Druf-
gänger« in zünftigen Krachle-
dernen begeisterte »Dä Xang-
verein« unter Dirigent Wilfried 
Heiser, ehe die »Quaken-Traum-
schiff-Crew mit einem rasanten 
Potpourrie ihre unterschiedli-
chen Jobs auf dem Kreuzfahrt-
schiff präsentierten. Ebenso ab-
wechslungsreich wie amüsant 
imitierten dann die Holzer Stars 
und Sternchen auf ihrer Boden-
seekreuzfahrt und das närrische 
i-Tüpfelchen setzten schließlich 
die »Kuttlabutzer« mit einem 
Medley der guten Laune, als sie 
sich als Pocahontas auf zu neu-
en Ufern machten. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Willkommen auf 
der MS Quaken 

Da war selbst Kapitän Hans-Peter Lehmann nicht mehr zu halten, 
als die »Golden Ladies« das Quakenschiff rockten. swb-Bild: mu


